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Fußplatte t= 15mm + 2 Edelstahlinjektions-
ankern M16 auf ca. 3cm Vergußmörtelbett
auf Stahlbetonbalken lagern
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Fußplatte 200x120x10mm
Anschluss an Einzelfundament
mit 2 Edelstahlinjektionsankern
Fischer FIS A M 16
+ Fischer FIS V Plus 360 S oder glw.
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett
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mit 2 Edelstahlinjektionsankern
Fischer FIS A M 16
+ Fischer FIS V Plus 360 S oder glw.
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm
OK -0.40, UK -1.10
Unterfüllung mit Magerbeton oder glw.
im aufgelockerten Arbeitsraum

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm
OK -0.40, UK -1.10
Unterfüllung mit Magerbeton oder glw.
im aufgelockerten Arbeitsraum

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm
OK -0.40, UK -1.10
Unterfüllung mit Magerbeton oder glw.
im aufgelockerten Arbeitsraum

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm
OK -0.40, UK -1.10

Bestandsstützenfuß mittels Stahlschuh
über Kontaktpressung auf neuen
Stb.-Aussteifungsbalken lagern

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm

Auflagertasche
t= 15cm
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12 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm, l= 70cm
(4 je Seite) z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe in Pfeilerfundament t= 35cm
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Einbindetiefe in Pfeilerfundament t= 35cm
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Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72

Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72

Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72

Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72

Stb.-Fundament  b/t/h= 50/50/50cm
OK -0.22, UK -0.72 mit
Fußplatte t= 15mm auf ca. 3cm Vergußmörtelbett 
+ 4 Ankerbolzen Fischer FAZ II Plus M16 oder glw.

2x Stb.-Fundament  b/t/h= 50/50/50cm
OK -0.22, UK -0.72 mit
Fußplatte t= 15mm auf ca. 3cm Vergußmörtelbett 
+ 4 Ankerbolzen Fischer FAZ II Plus M16 oder glw.

Hinweis: D
ie Bestandsfundamente sin

d nicht dargestellt.

Der Keller wird gemäß Bodengutachter lagenweise aufgefüllt u
nd lagenweise verdichtet.

Es erfolgt ein oberseitiger Estric
h auf druckfe

ster Schaumglassc
hüttung (OK ±0.00).

OK Stb.-Bodenplatte -0.22, UK Stb.-Bodenplatte -0.32

unbewehrtes Streifenfundament
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72
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unbewehrtes Streifenfundament
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72

beidseitige Schraub-
anschlüsse für Balken
z.B. Halfen HBS-05-S-12
oder glw.

beidseitige Schraubanschlüsse für Balken
z.B. Halfen HBS-05-S-12 oder glw.

Stb.-Sockel  b/t= 50/50cm, OK -0.22
genaue Lage gemäß Bestandsstütze
4 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm
in Bestandsfundament kleben,
z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe t= 20cm

Stb.-Sockel  b/t= 50/50cm, OK -0.22
genaue Lage gemäß Bestandsstütze
4 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm
in Bestandsfundament kleben,
z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe t= 20cm
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Allgemein
Baunull +/- 0.00 = 150.20m DHHN 2016
Hierzu gehört die statische Berechnung des Büros STB Ingenieure.
Die Architektenplanung des Büros °pha Architekten BDA ist zu beachten.

Mit Bestand:
Alle Maße zum Bestand sind ca.-Maße und müssen vor Ort zwingend überprüft werden.
Bei Abweichnungen im Bestand von der getroffenen Annahme ist der Tragwerks-
planer hinzuzuziehen.

Beton allgemein
Die Betonoberflächen und Anordnung von Dreiecksleisten sind gemäß Angabe im
Architektenplan bzw. LV auszuführen.
Bemerkung zu Betonzusammensetzung und Ausführung:
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde früher Zwang
vorausgesetzt.
Zur Begrenzung der frühen Betonzugfestigkeit wurde ein Beton mit mittlerer Festig-
keitsentwicklung angenommen.

Gründung
Eine 5cm Sauberkeitsschicht C 8/10 ist auszuführen.

Schalung
Die Nachbehandlung, die Ausschalfristen sowie die Stellung von Hilfsstützen haben
gemäß EC2 DIN EN 13670 zu erfolgen.

Die Abstützung und Aussteifung der Fertigteile für alle Bau- u. Montagezustände
erfolgt nach Wahl und Nachweis der ausführenden Firma.

Fugen
Die Lage und Ausbildung der Arbeitsfugen erfolgt nach Wahl AN.
Die vorhandene Bewehrungsführung ist zu berücksichtigen.

Arbeitsfugen sind rau auszubilden gemäß DIN EN 1992-1-1.

Mauerwerk
Die Lage des Mauerwerks sowie MW-Durchbrüche sind den Architektenplänen zu
entnehmen.
Alle Mauerwerkswände, die an Bestandsmauerwerk anbinden, sind mit stehender
Verzahnung anzuschließen.
Alle nicht dargestellten Wände sind nichttragend und werden baubegleitend geklärt.

Alle nicht angegebenen Tür- und Fensterstürze sind mit Flachstürzen auszuführen.

Einbauteile
Einzubetonierende Leerrohre, Blitzschutz- und Grundleitungen, Bodenabläufe und
ergänzende Angaben zu Einbauteilen bei Durchbrüchen und Schlitzen sind den Plänen
der Fachingenieure zu entnehmen.

Sonstiges
Die Wärmedämmung erfolgt gemäß Angabe Architekt bzw. gültigen Wärmeschutz-
nachweis.

Die Ausführung der Brandschutzmaßnahmen erfolgen gemäß Brandschutzgutachten,
Architekten- und TGA-Plänen sowie statischer Berechnung.

Der Holzschutz erfolgt gemäß DIN 68 800.

Alle Stahleinbauteile sind in S235 und mit Korrosionsschutz nach DIN EN ISO 12944,
z.B. durch Verzinken auszuführen.

Es ist eine Werkplanung und ein Aufmaß durch Baufirma und Zimmerei erforderlich.

Es erfolgt eine handwerkliche Sanierung von örtlichen Schäden am Bestand, z.B.
Mauerwerk oder Holzbau.

Bestand

Legende / Material

Holz: Bestand C24, Neu KVH C24, Gl 28c

Baustahl S235, Windrispen S350

Hinweise

unbewehrter Beton C16/20

Stahlbeton C20/25, B500

Stahlbetonfertigteil C30/37, B500

neues tragendes Mauerwerk KS 12-1,8 / IIa

- pdf06.11.2025
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Verankerung des Streckbalkens
an Bestandswände mit Injektionsanken
3x FIS V + FIS A M20 oder glw.,
e≥ 50cm, Verankerungstiefe h≥30cm
Ringspalt verfüllen

175 2.48
FT-Podest  h

= 20cm

OK +3.91, UK +3.71

1.205 885

2.135
65 76

2.135
41 175

30 1.01
2.135

1.17

Stahlstütze QRO 100x6.3mm, S235
mit Kopfplatte300x300x8mm
und Steifen t= 8mm
Anschluss mit 4xSr ø6mm

Stahlstütze QRO 100x6.3mm, S235
mit Kopfplatte300x300x8mm
und Steifen t= 8mm
Anschluss mit 4xSr ø6mm

Stahlstütze QRO 100x6.3mm, S235
mit Kopfplatte300x300x8mm
und Steifen t= 8mm
Anschluss mit 4xSr ø6mm

Stahlstütze QRO 100x6.3mm, S235
mit Kopfplatte300x300x8mm
und Steifen t= 8mm
Anschluss mit 4xSr ø6mm

Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände mit Injektions-
anker Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Verankerung des Streichbalkens an Bestands-
wände mit Injektionsanker Fischer FIS V
+ FIS A M16, e≤ 1.66m oder glw.
Verankerungstiefe h≥ 20cm

Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände mit Injektions-
anker Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Verankerung der Sütze an Wand
mit jeweils 2 Edelstahlinjektionsankern
M16 Fischer FIS V, hef = 20cm oder glw.

Stahlstütze HEB 100, S235
mit Kopfplatte t= 10mm
Anschluss mit 4xM12

Dachträger HEA 220, S235
mit Rippen t= 8mm über Auflager

Stahlstütze HEB 100, S235
mit Kopfplatte t= 10mm
Anschluss mit 4xM12

Sparrenpfette HEA 100, S235
mit Rippen t= 8mm über Auflager
Lagesicherung auf Dachträger mit 4xM12

Verankerung der Sützen an Wände
mit jeweils 2 Edelstahlinjektionsankern
M16 Fischer FIS V, hef = 20cm oder glw.

Gerbergelenk

Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Wände
mit Injektionsanker
Fischer FIS V + FIS A M16,
e≤ 1.66m oder glw.
Verankerungstiefe h≥ 20cm

Unterzug HEA 180, S235, OK +3.59
15cm Auflagerlänge auf MG III

Verankerung der Streichbalken an
Bestandswände mit Injektionsanker
Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Verankerung der Streichbalken an
Stb.-Ringbalken mit Winkelverbindern
ABR 105 oder glw.

neuer Sturz: 3x HEA 100,
15cm Auflagerlänge auf MG III
UK +2.135

neuer Sturz: 2x HEA 100,
15cm Auflagerlänge auf MG III
UK +2.135

Verankerung der Streichbalken an
Stb.-Ringbalken mit Winkelverbindern
ABR 105 oder glw.

neuer Sturz: 2x HEA 100,
15cm Auflagerlänge auf MG III
UK +2.135

neuer Sturz: 1x HEA 100,
15cm Auflagerlänge auf MG III
UK +2.135

Zurückstellung Durchbiegung
Streckbalken mit Pressen

 Mauerwerksfehlstellen an den Pfeilern sind 
 kraftschlüssig durch stehende Verzahnung 
 auszubessern, sodass der ursprüngliche 
 Pfeilerquerschnitt (b/t= 85/98cm) wieder- 
 hergestellt ist. 

Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände mit Injektions-
anker Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Unterzug HEA 180, S235, OK +3.59
15cm Auflagerlänge auf MG III

neuer Sturz: 3x HEA 100,
15cm Auflagerlänge auf MG III
UK +2.135

Verankerung des Streichbalkens
an Wände mit Injektionsanker
Fischer FIS V + FIS A M16,
e≤ 1.66m oder glw.
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Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Stütze
b/t= 20/20cm

Bestand - Stütze
b/t= 26/26cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

Detail 1

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Kopfbänder
b/h= 16/20cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 30/30cm

Bestand - Kopfbänder
b/h= 16/20cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 30/30cm

Bestand - Balken
b/h= 32/32cm

Bestand - Balken
b/h= 32/32cm

Bestand - Unterzug
b/h= 32/32cm
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nichttragende Bestandswand mit Fuge zur Decke
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 1   neue OK Bestandswand +3.31

 1   neue OK Bestandswand +3.31

Stb.-Ringbalken: OK +3.55, UK +3.31

Stb.-Ringbalken: OK +3.55, UK +3.31
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 1   neue OK Bestandswand +3.35

Stb.-Ringbalken: OK +3.59, UK +3.35
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Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

1
1

2
2

 3  3 

 3 

 3 

 3 

 4 Der Anschluss der Balken an Gurthölzer und Stb.-Ringbalken
(OK +3.55) erfolgt mit Winkelverbindern ABR105 oder glw.

 5 Der Anschluss der Balken an Gurthölzer und Stb.-Ringbalken
(OK +3.59) erfolgt mit Winkelverbindern ABR105 oder glw.
Der Anschluss der Balken an Stahlunterzüge erfolgt mit
2 HE-Ankern überkreuz oder glw.

 6 Die Decken sind konstruktiv als Scheibe auszubilden. Dazu
werden OSB-Platten oder glw. mit Nut und Feder verbaut.
Längsstöße werden versetzt. Es sind keine schwebenden
Stöße auszubilden. Die Befestigung auf den Balken erfolgt
z.B. mit KMR 1,53x50, e≤ 50mm.

 2 Die neuen Mauerwerkswände erhalten einen Stb.-Ringbalken
b/h= 17.5/24cm unter der Decke (OK +3.59, UK +3.35).

 3 Die neuen Mauerwerkswände sind mit einer Lochverzahnung
und Vernadelung mit Injektionsankern Fischer FIS V +
FIS A M8 oder glw., l= 25cm,  Verankerungstiefe h≥ 12cm,
in jeder 3. Fuge an den Bestand anzuschließen.

 1 Es erfolgt ein Abbruch der Wandköpfe, da die neuen Decken
tiefer als der Bestand liegen. Neue Stb.-Ringbalken h= 24cm
werden unter der Decke hergestellt.

Schräge Abbruchkanten an den Hallenwandöffnungen sind durch
Vernadelung mittels Injektionsankern zu sichern, z.B. mit Fischer
FIS V + FIS A M8 oder glw.
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Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

HEA 100,
S235

HEA 100,
S235

HEB 140, S235

Stahlstütze
HEB 120, S235

Stahlstütze
HEB 160, S235

Bestand - Unterzug
b/h= 32/32cm

Schneiden des Streckbalkens
für Vergrößerung der Tür
Dachzugang HE
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14
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23
5

Stahlstütze
HEB 160, S235

HEB 140, S235
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5
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5

HEB 140, S235

Unterzug HEA 180, S235, OK +3.59
15cm Auflagerlänge auf MG III

Allgemein
Baunull +/- 0.00 = 150.20m DHHN 2016
Hierzu gehört die statische Berechnung des Büros STB Ingenieure.
Die Architektenplanung des Büros °pha Architekten BDA ist zu beachten.

Mit Bestand:
Alle Maße zum Bestand sind ca.-Maße und müssen vor Ort zwingend überprüft werden.
Bei Abweichnungen im Bestand von der getroffenen Annahme ist der Tragwerks-
planer hinzuzuziehen.

Beton allgemein
Die Betonoberflächen und Anordnung von Dreiecksleisten sind gemäß Angabe im
Architektenplan bzw. LV auszuführen.
Bemerkung zu Betonzusammensetzung und Ausführung:
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde früher Zwang
vorausgesetzt.
Zur Begrenzung der frühen Betonzugfestigkeit wurde ein Beton mit mittlerer Festig-
keitsentwicklung angenommen.

Gründung
Eine 5cm Sauberkeitsschicht C 8/10 ist auszuführen.

Schalung
Die Nachbehandlung, die Ausschalfristen sowie die Stellung von Hilfsstützen haben
gemäß EC2 DIN EN 13670 zu erfolgen.

Die Abstützung und Aussteifung der Fertigteile für alle Bau- u. Montagezustände
erfolgt nach Wahl und Nachweis der ausführenden Firma.

Fugen
Die Lage und Ausbildung der Arbeitsfugen erfolgt nach Wahl AN.
Die vorhandene Bewehrungsführung ist zu berücksichtigen.

Arbeitsfugen sind rau auszubilden gemäß DIN EN 1992-1-1.

Mauerwerk
Die Lage des Mauerwerks sowie MW-Durchbrüche sind den Architektenplänen zu
entnehmen.
Alle Mauerwerkswände, die an Bestandsmauerwerk anbinden, sind mit stehender
Verzahnung anzuschließen.
Alle nicht dargestellten Wände sind nichttragend und werden baubegleitend geklärt.

Alle nicht angegebenen Tür- und Fensterstürze sind mit Flachstürzen auszuführen.

Einbauteile
Einzubetonierende Leerrohre, Blitzschutz- und Grundleitungen, Bodenabläufe und
ergänzende Angaben zu Einbauteilen bei Durchbrüchen und Schlitzen sind den Plänen
der Fachingenieure zu entnehmen.

Sonstiges
Die Wärmedämmung erfolgt gemäß Angabe Architekt bzw. gültigen Wärmeschutz-
nachweis.

Die Ausführung der Brandschutzmaßnahmen erfolgen gemäß Brandschutzgutachten,
Architekten- und TGA-Plänen sowie statischer Berechnung.

Der Holzschutz erfolgt gemäß DIN 68 800.

Alle Stahleinbauteile sind in S235 und mit Korrosionsschutz nach DIN EN ISO 12944,
z.B. durch Verzinken auszuführen.

Es ist eine Werkplanung und ein Aufmaß durch Baufirma und Zimmerei erforderlich.

Es erfolgt eine handwerkliche Sanierung von örtlichen Schäden am Bestand, z.B.
Mauerwerk oder Holzbau.

Bestand

Legende / Material

Holz: Bestand C24, Neu KVH C24, Gl 28c

Baustahl S235, Windrispen S350

Hinweise

unbewehrter Beton C16/20

Stahlbeton C20/25, B500

Stahlbetonfertigteil C30/37, B500

neues tragendes Mauerwerk KS 12-1,8 / IIa
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Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler
4x SDü ø16mm

U 300 mit Kopfplatten
t= 10mm

2x M16, 4.6

Fahnenblech t= 10mm
mit umlaufender Kehlnaht 4mm

Detail 1
M 1:10

U 300 mit Kopfplatten
t= 10mm

2x M16, 4.6

HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

4x SDü ø16mm

Fahnenblech t= 10mm
mit umlaufender Kehlnaht 4mm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm
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Bestand - Streben
b/h= 16/21cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Streben
b/h= 16/21cm

Drempelpfette
b/h= 20/16cm

BSH-Mittelpfette
b/h= 20/40cm

GerbergelenkStütze
b/t= 20/20cm

Sparren
b/h= 16/18cm
e≤ 100cm

Firstpfette
b/h= 16/20cm

BSH-Mittelpfette
b/h= 20/40cm

Kopfband
b/h= 16/16cm

Kopfband
b/h= 16/16cm

Gerbergelenk

Zangen
2x b/h= 8/20cm

Stütze  b/t= 16/16cm
Anschluss an Wand mit
2 Injektionsankern,
z.B. Fischer FIS V
+ FIS A M16 oder glw.

Stütze  b/t= 16/16cm
kraftschlüssig auf Mauerversatz stehend
(andernfalls Pfetten direkt auf Giebelwände lagern)
Anschluss an Wand mit 2 Injektionsankern
z.B. Fischer FIS V + FIS A M16 oder glw.

Stütze  b/t= 20/20cm
kraftschlüssig auf Mauerversatz stehend
(andernfalls Pfetten direkt auf Giebelwände lagern)
Anschluss an Wand mit 2 Injektionsankern
z.B. Fischer FIS V + FIS A M16 oder glw.

Stütze  b/t= 20/20cm
kraftschlüssig auf Mauerversatz stehend
(andernfalls Pfetten direkt auf Giebelwände lagern)
Anschluss an Wand mit 2 Injektionsankern
z.B. Fischer FIS V + FIS A M16 oder glw.

Stütze  b/t= 20/20cm
kraftschlüssig auf Mauer-
versatz stehend (andernfalls
Pfetten direkt auf Giebel-
wände lagern)
Anschluss an Wand mit
2 Injektionsankern
z.B. Fischer FIS V
+ FIS A M16 oder glw.

Stütze  b/t= 16/16cm
kraftschlüssig auf Mauerversatz stehend
(andernfalls Pfetten direkt auf Giebelwände lagern)
Anschluss an Wand mit 2 Injektionsankern
z.B. Fischer FIS V + FIS A M16 oder glw.

Kopfband
b/h= 16/16cm

Stütze  b/t= 20/20cm
kraftschlüssig auf Mauerversatz stehend
(andernfalls Pfetten direkt auf Giebelwände lagern)
Anschluss an Wand mit 2 Injektionsankern
z.B. Fischer FIS V + FIS A M16 oder glw.

Kopfband
b/h= 16/16cm

Bestand - Riegel
b/h= 18/22cm

Bestand - Riegel
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Bestand - Riegel
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Bestand - Riegel
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Bestand - Riegel
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Bestand - Riegel
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Bestand - Riegel
b/h= 18/22cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm
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Drempelstiel  b/t= 16/20cm
Anschluss an Deckenbalken biegesteif mit eingeschlitztem Knotenblech + SDü oder glw.
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Tie BAN1540, S350 oder glw.

Anschluss auf Sparren

z.B. mit CNA 4,0x40mm

Verankerung der Drempelpfette im Ringbalken mit
Injektionsanker z.B. Fischer FIS V + FIS A M16 oder glw.
Verankerungstiefe h= 20cm
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 1 Es erfolgt eine Ertüchtigung der Kopfbandanschlüsse z.B.
mit Knaggen.

 1 

 1  1 
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einseitige Verstärkung mit U 240, S235
+ 4 Dü ø80mm - C11, Passbolzen ø20mm, S235
+ 2 Dü ø95mm - C11, Passbolzen ø24mm, S235
an den Enden (über Kopfbänder)
siehe auch Statik Pos. 03.2

einseitige Verstärkung mit U 240, S235
+ 4 Dü ø80mm - C11, Passbolzen ø20mm, S235
+ 2 Dü ø95mm - C11, Passbolzen ø24mm, S235
an den Enden (über Kopfbänder)
siehe auch Statik Pos. 03.2

einseitige Verstärkung mit U 240, S235
+ 4 Dü ø80mm - C11, Passbolzen ø20mm, S235
+ 2 Dü ø95mm - C11, Passbolzen ø24mm, S235
an den Enden (über Kopfbänder)
siehe auch Statik Pos. 03.2

einseitige Verstärkung mit U 240, S235
+ 4 Dü ø80mm - C11, Passbolzen ø20mm, S235
+ 2 Dü ø95mm - C11, Passbolzen ø24mm, S235
an den Enden (über Kopfbänder)
siehe auch Statik Pos. 03.2

beidseitige Verstärkung mit Kantholz b/h=6/20cm
mit Sr VG 6x120 oder glw., 2-reihig im Abstand
von 10cm verschrauben

beidseitige Verstärkung mit Kantholz b/h=6/20cm
mit Sr VG 6x120 oder glw., 2-reihig im Abstand
von 10cm verschrauben

beidseitige Verstärkung mit Kantholz b/h=6/20cm
mit Sr VG 6x120 oder glw., 2-reihig im Abstand
von 10cm verschrauben

beidseitige Verstärkung mit Kantholz b/h=6/20cm
mit Sr VG 6x120 oder glw., 2-reihig im Abstand
von 10cm verschrauben
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 Wiederverwendung der 
 Giebelanker, sonst neue 
 Injektionsanker M16 

Detail 2

Allgemein
Baunull +/- 0.00 = 150.20m DHHN 2016
Hierzu gehört die statische Berechnung des Büros STB Ingenieure.
Die Architektenplanung des Büros °pha Architekten BDA ist zu beachten.

Mit Bestand:
Alle Maße zum Bestand sind ca.-Maße und müssen vor Ort zwingend überprüft werden.
Bei Abweichnungen im Bestand von der getroffenen Annahme ist der Tragwerks-
planer hinzuzuziehen.

Beton allgemein
Die Betonoberflächen und Anordnung von Dreiecksleisten sind gemäß Angabe im
Architektenplan bzw. LV auszuführen.
Bemerkung zu Betonzusammensetzung und Ausführung:
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde früher Zwang
vorausgesetzt.
Zur Begrenzung der frühen Betonzugfestigkeit wurde ein Beton mit mittlerer Festig-
keitsentwicklung angenommen.

Gründung
Eine 5cm Sauberkeitsschicht C 8/10 ist auszuführen.

Schalung
Die Nachbehandlung, die Ausschalfristen sowie die Stellung von Hilfsstützen haben
gemäß EC2 DIN EN 13670 zu erfolgen.

Die Abstützung und Aussteifung der Fertigteile für alle Bau- u. Montagezustände
erfolgt nach Wahl und Nachweis der ausführenden Firma.

Fugen
Die Lage und Ausbildung der Arbeitsfugen erfolgt nach Wahl AN.
Die vorhandene Bewehrungsführung ist zu berücksichtigen.

Arbeitsfugen sind rau auszubilden gemäß DIN EN 1992-1-1.

Mauerwerk
Die Lage des Mauerwerks sowie MW-Durchbrüche sind den Architektenplänen zu
entnehmen.
Alle Mauerwerkswände, die an Bestandsmauerwerk anbinden, sind mit stehender
Verzahnung anzuschließen.
Alle nicht dargestellten Wände sind nichttragend und werden baubegleitend geklärt.

Alle nicht angegebenen Tür- und Fensterstürze sind mit Flachstürzen auszuführen.

Einbauteile
Einzubetonierende Leerrohre, Blitzschutz- und Grundleitungen, Bodenabläufe und
ergänzende Angaben zu Einbauteilen bei Durchbrüchen und Schlitzen sind den Plänen
der Fachingenieure zu entnehmen.

Sonstiges
Die Wärmedämmung erfolgt gemäß Angabe Architekt bzw. gültigen Wärmeschutz-
nachweis.

Die Ausführung der Brandschutzmaßnahmen erfolgen gemäß Brandschutzgutachten,
Architekten- und TGA-Plänen sowie statischer Berechnung.

Der Holzschutz erfolgt gemäß DIN 68 800.

Alle Stahleinbauteile sind in S235 und mit Korrosionsschutz nach DIN EN ISO 12944,
z.B. durch Verzinken auszuführen.

Es ist eine Werkplanung und ein Aufmaß durch Baufirma und Zimmerei erforderlich.

Es erfolgt eine handwerkliche Sanierung von örtlichen Schäden am Bestand, z.B.
Mauerwerk oder Holzbau.

Bestand

Legende / Material

Holz: Bestand C24, Neu KVH C24, Gl 28c

Baustahl S235, Windrispen S350

Hinweise

unbewehrter Beton C16/20

Stahlbeton C20/25, B500

Stahlbetonfertigteil C30/37, B500

neues tragendes Mauerwerk KS 12-1,8 / IIa
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Bestand - Firstpfette
b/h= 18/20cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Winkel
L 135x65x8mm, l= 100mm

2 ASSY plus VG 8x180
oder glw.

1 ASSY plus VG 8x180
oder glw.

1 ASSY plus VG 8x180
oder glw.

Bestand - Firstpfette
b/h= 18/20cm

2 ASSY plus VG 8x180
oder glw.

Winkel
L 135x65x8mm, l= 100mm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm
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Detail 2
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Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz
b/h= 8/20cm

Drempelstiel
b/t= 16/20cm

jeder 2. Deckenbalken
b/h= 12/20cm, e=83cm bzw.
b/h= 16/24cm, e=83cm

eingeschlitztes Knotenblech
t= 10mm, S235
+ 2x2x2 SDü ø12mm, S235 oder glw.
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Bestand - Streben
b/h= 16/21cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm

Bestand - Riegel
b/h= 18/22cm

Bestand - Streben
b/h= 16/21cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm Bestand - Kopfband

b/h= 18/20cm

Bestand - Riegel
b/h= 18/22cm

Anschluss an Streckbalken mit Kopfplatten und seitlichen Laschen t= 10mm,
Kehlnähte 4mm umlaufend
+ beidseitig Dü Ø95 - C2, M16 oder glw.

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Unterzug
b/h= 32/32cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 30/30cm

Bestand - Kopfband
b/h= 16/20cm

Bestand - Stütze
b/t= 20/20cm

Bestand - Unterzug
b/h= 32/32cm

Bestand - Kopfband
b/h= 16/20cm

Anschluss an Streckbalken mit Kopfplatten und seitlichen Laschen t= 10mm,
Kehlnähte 4mm umlaufend
+ beidseitig Dü Ø95 - C2, M16 oder glw.

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm

12 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm, l= 70cm
(4 je Seite) z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe in Pfeilerfundament t= 35cm

Auflagertasche
t= 15cm

12 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm, l= 70cm
(4 je Seite) z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe in Pfeilerfundament t= 35cm

Auflagertasche
t= 15cm

Anschluss an Kopfband
gemäß Detail 1

Fußplatte t= 20mm, Kehlnähte 4mm umlaufend
+ 2 Edelstahlinjektionsanker M16
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

2x HEB 180, S235
für F30 beschichtet

beidseitiger Rückbiegeanschluss an die Bodenplatte
z.B. Halfen HBT 55-8/20-2 oder glw.

beidseitige Schraubanschlüsse für Balken
z.B. Halfen HBS-05-S-12 oder glw.

Stb.-Bodenplatte
konstruktiv bewehrt

 Der Keller wird gemäß Bodengutachter
 lagenweise aufgefüllt und lagenweise verdichtet. 

Drempelpfette
b/h= 20/16cm

Drempelstiel  b/t= 16/20cm
Anschluss an Deckenbalken biegesteif mit eingeschlitztem Knotenblech + SDü oder glw.
Anschluss an Drempelpfette z.B. mit eingeschlitztem Blech + SDü oder glw.

Fußplatte 200x120x10mm
mit 2 Edelstahlinjektionsankern
Fischer FIS A M 16
+ Fischer FIS V Plus 360 S oder glw.
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

Fußplatte 200x120x10mm
mit 2 Edelstahlinjektionsankern
Fischer FIS A M 16
+ Fischer FIS V Plus 360 S oder glw.
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände mit Injektions-
anker Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Verankerung der Sützen an Wände
mit jeweils 2 Edelstahlinjektionsankern
M16 Fischer FIS V, hef = 20cm oder glw.

Stahlstütze HEB 100, S235
mit Kopfplatte t= 10mm, Anschluss mit 4xM12

Sparrenpfette HEA 100, S235
mit Rippen t= 8mm über Auflager
Lagesicherung auf Dachträger mit 4xM12

Dachträger HEA 220, S235
mit Rippen t= 8mm über Auflager

Dachneigung 8.5°

Stahlstütze HEB 100, S235
mit Kopfplatte t= 10mm
Anschluss mit 4xM12

Deckenbalken  b/h= 16/24cm, e=83cm
Auflager mit Auflagertaschen t= 20cm

Anschluss an Kopfband
gemäß Detail 1

Fußplatte t= 20mm, Kehlnähte 4mm umlaufend
+ 2 Edelstahlinjektionsanker M16
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

2x HEB 180, S235
für F30 beschichtet

Stb.-Sockel  b/t= 50/50cm, genaue Lage gemäß Bestandsstütze
4 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm in Bestandsfundament kleben,
z.B. Fischer FIS V oder glw., Einbindetiefe t= 20cm

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm
Unterfüllung mit Magerbeton oder glw.
im aufgelockerten Arbeitsraum

Regelsparren
b/h= 10/24cm, e≤ 90cm

Bestand - Mittelpfette Innenfeld
b/h= 18/20cm

Bestand - Firstpfette Innenfeld
b/h= 18/20cm

Regelsparren
b/h= 10/24cm, e≤ 90cm

Bestand - Mittelpfette Innenfeld
b/h= 18/20cm

G F E CD B A

Bestand - Fußpfette
b/h= 18/20cm

-0.72 -0.72

-0.32 -0.32-0.22 -0.22
±0.00

Schnitt 1 - 1

 Die Bestandsbalken sind idealisiert dargestellt. 

L

Schnitt 2 - 2

-1.10 -1.10

-0.40 -0.40

±0.00

+3.55

+3.79
+3.91

+4.565

+4.725

Detail 2Detail 1
Detail 1

beidseitige Verstärkung mit Kantholz b/h=6/20cm
mit Sr VG 6x120 oder glw., 2-reihig im Abstand
von 10cm verschrauben

Bestand

Legende / Material

Holz: Bestand C24, Neu KVH C24, Gl 28c

Baustahl S235, Windrispen S350

unbewehrter Beton C16/20

Stahlbeton C20/25, B500

Stahlbetonfertigteil C30/37, B500

neues tragendes Mauerwerk KS 12-1,8 / IIa

Allgemein
Baunull +/- 0.00 = 150.20m DHHN 2016
Hierzu gehört die statische Berechnung des Büros STB Ingenieure.
Die Architektenplanung des Büros °pha Architekten BDA ist zu beachten.

Mit Bestand:
Alle Maße zum Bestand sind ca.-Maße und müssen vor Ort zwingend überprüft werden.
Bei Abweichnungen im Bestand von der getroffenen Annahme ist der Tragwerks-
planer hinzuzuziehen.

Beton allgemein
Die Betonoberflächen und Anordnung von Dreiecksleisten sind gemäß Angabe im
Architektenplan bzw. LV auszuführen.
Bemerkung zu Betonzusammensetzung und Ausführung:
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde früher Zwang
vorausgesetzt.
Zur Begrenzung der frühen Betonzugfestigkeit wurde ein Beton mit mittlerer Festig-
keitsentwicklung angenommen.

Gründung
Eine 5cm Sauberkeitsschicht C 8/10 ist auszuführen.

Schalung
Die Nachbehandlung, die Ausschalfristen sowie die Stellung von Hilfsstützen haben
gemäß EC2 DIN EN 13670 zu erfolgen.

Die Abstützung und Aussteifung der Fertigteile für alle Bau- u. Montagezustände
erfolgt nach Wahl und Nachweis der ausführenden Firma.

Fugen
Die Lage und Ausbildung der Arbeitsfugen erfolgt nach Wahl AN.
Die vorhandene Bewehrungsführung ist zu berücksichtigen.

Arbeitsfugen sind rau auszubilden gemäß DIN EN 1992-1-1.

Mauerwerk
Die Lage des Mauerwerks sowie MW-Durchbrüche sind den Architektenplänen zu
entnehmen.
Alle Mauerwerkswände, die an Bestandsmauerwerk anbinden, sind mit stehender
Verzahnung anzuschließen.
Alle nicht dargestellten Wände sind nichttragend und werden baubegleitend geklärt.

Alle nicht angegebenen Tür- und Fensterstürze sind mit Flachstürzen auszuführen.

Einbauteile
Einzubetonierende Leerrohre, Blitzschutz- und Grundleitungen, Bodenabläufe und
ergänzende Angaben zu Einbauteilen bei Durchbrüchen und Schlitzen sind den Plänen
der Fachingenieure zu entnehmen.

Sonstiges
Die Wärmedämmung erfolgt gemäß Angabe Architekt bzw. gültigen Wärmeschutz-
nachweis.

Die Ausführung der Brandschutzmaßnahmen erfolgen gemäß Brandschutzgutachten,
Architekten- und TGA-Plänen sowie statischer Berechnung.

Der Holzschutz erfolgt gemäß DIN 68 800.

Alle Stahleinbauteile sind in S235 und mit Korrosionsschutz nach DIN EN ISO 12944,
z.B. durch Verzinken auszuführen.

Es ist eine Werkplanung und ein Aufmaß durch Baufirma und Zimmerei erforderlich.

Es erfolgt eine handwerkliche Sanierung von örtlichen Schäden am Bestand, z.B.
Mauerwerk oder Holzbau.

Hinweise
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Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler
4x SDü ø16mm

U 300 mit Kopfplatten
t= 10mm

2x M16, 4.6

Fahnenblech t= 10mm
mit umlaufender Kehlnaht 4mm

Detail 1
M 1:10

U 300 mit Kopfplatten
t= 10mm

2x M16, 4.6

HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

4x SDü ø16mm

Fahnenblech t= 10mm
mit umlaufender Kehlnaht 4mm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Schnitt
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Detail 2
M 1:10

Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz
b/h= 8/20cm

Drempelstiel
b/t= 16/20cm

jeder 2. Deckenbalken
b/h= 12/20cm, e=83cm bzw.
b/h= 16/24cm, e=83cm

eingeschlitztes Knotenblech
t= 10mm, S235
+ 2x2x2 SDü ø12mm, S235 oder glw.
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175 2 1.848 15 32

FT-Podest  h= 20cm
OK +2.49, UK +2.29

2.775

20

20

Schöck Tronsole
Typ F-V1 oder glw.

Schöck Tronsole
Typ F-V1 oder glw.

Schöck Tronsole
Typ F-V1 oder glw.

Grundriss

Schöck Tronsole
Typ B-V2-L1000-B350 oder glw.

Lagesicherung mit 
2x matteco ecostep Typ Lasi oder glw.

Auflagertasche im Bestand
t= 12cm

Auflagertasche im Bestand
t= 12cm

Konsole
b/h= 13/10cm

Konsole
b/h= 13/10cm

Konsole
b/h= 13/10cm

2
1.

72
13

35 1.245 32

89
5
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FT-Podest  h
= 20cm

OK +3.91, UK +3.71
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J

±0.00

+2.29

+2.49

+3.71

+3.91

±0.00

+2.29

+2.49

+3.71

+3.91

Allgemein
Baunull +/- 0.00 = 150.20m DHHN 2016
Hierzu gehört die statische Berechnung des Büros STB Ingenieure.
Die Architektenplanung des Büros °pha Architekten BDA ist zu beachten.

Mit Bestand:
Alle Maße zum Bestand sind ca.-Maße und müssen vor Ort zwingend überprüft werden.
Bei Abweichnungen im Bestand von der getroffenen Annahme ist der Tragwerks-
planer hinzuzuziehen.

Beton allgemein
Die Betonoberflächen und Anordnung von Dreiecksleisten sind gemäß Angabe im
Architektenplan bzw. LV auszuführen.
Bemerkung zu Betonzusammensetzung und Ausführung:
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde früher Zwang
vorausgesetzt.
Zur Begrenzung der frühen Betonzugfestigkeit wurde ein Beton mit mittlerer Festig-
keitsentwicklung angenommen.

Gründung
Eine 5cm Sauberkeitsschicht C 8/10 ist auszuführen.

Schalung
Die Nachbehandlung, die Ausschalfristen sowie die Stellung von Hilfsstützen haben
gemäß EC2 DIN EN 13670 zu erfolgen.

Die Abstützung und Aussteifung der Fertigteile für alle Bau- u. Montagezustände
erfolgt nach Wahl und Nachweis der ausführenden Firma.

Fugen
Die Lage und Ausbildung der Arbeitsfugen erfolgt nach Wahl AN.
Die vorhandene Bewehrungsführung ist zu berücksichtigen.

Arbeitsfugen sind rau auszubilden gemäß DIN EN 1992-1-1.

Mauerwerk
Die Lage des Mauerwerks sowie MW-Durchbrüche sind den Architektenplänen zu
entnehmen.
Alle Mauerwerkswände, die an Bestandsmauerwerk anbinden, sind mit stehender
Verzahnung anzuschließen.
Alle nicht dargestellten Wände sind nichttragend und werden baubegleitend geklärt.

Alle nicht angegebenen Tür- und Fensterstürze sind mit Flachstürzen auszuführen.

Einbauteile
Einzubetonierende Leerrohre, Blitzschutz- und Grundleitungen, Bodenabläufe und
ergänzende Angaben zu Einbauteilen bei Durchbrüchen und Schlitzen sind den Plänen
der Fachingenieure zu entnehmen.

Sonstiges
Die Wärmedämmung erfolgt gemäß Angabe Architekt bzw. gültigen Wärmeschutz-
nachweis.

Die Ausführung der Brandschutzmaßnahmen erfolgen gemäß Brandschutzgutachten,
Architekten- und TGA-Plänen sowie statischer Berechnung.

Der Holzschutz erfolgt gemäß DIN 68 800.

Alle Stahleinbauteile sind in S235 und mit Korrosionsschutz nach DIN EN ISO 12944,
z.B. durch Verzinken auszuführen.

Es ist eine Werkplanung und ein Aufmaß durch Baufirma und Zimmerei erforderlich.

Es erfolgt eine handwerkliche Sanierung von örtlichen Schäden am Bestand, z.B.
Mauerwerk oder Holzbau.

Bestand

Legende / Material

Holz: Bestand C24, Neu KVH C24, Gl 28c

Baustahl S235, Windrispen S350

Hinweise

unbewehrter Beton C16/20

Stahlbeton C20/25, B500

Stahlbetonfertigteil C30/37, B500

neues tragendes Mauerwerk KS 12-1,8 / IIa
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Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm

Anschluss an Kopfband
gemäß Detail 1

Fußplatte t= 20mm, Kehlnähte 4mm umlaufend
+ 2 Edelstahlinjektionsanker M16
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

2x HEB 180, S235
für F30 beschichtet

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Anschluss an Streckbalken mit Kopfplatten und seitlichen
Laschen t= 10mm, Kehlnähte 4mm umlaufend
+ beidseitig Dü Ø95 - C2, M16 oder glw.

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - 2xStreben
b/h= 16/21cm

unbewehrtes Streifenfundament
b/h= 50/50cm
OK -0.22, UK -0.72

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - 2xStreben
b/h= 16/21cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - 2xStreben
b/h= 16/21cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - 2xStreben
b/h= 16/21cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - 2xStreben
b/h= 16/21cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - 2xStreben
b/h= 16/21cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

neuer Sturz: 3x HEA 100,
15cm Auflagerlänge auf MG III
UK +2.135

Verankerung des Streichbalkens
an Wände mit Injektionsanker
Fischer FIS V + FIS A M16,
e≤ 1.66m oder glw.

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände
mit Injektionsanker Fischer FIS V
+ FIS A M16, e≤ 1.66m oder glw.
Verankerungstiefe h≥ 20cm

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände
mit Injektionsanker Fischer FIS V
+ FIS A M16, e≤ 1.66m oder glw.
Verankerungstiefe h≥ 20cm

Verankerung der Streichbalken an
Bestandswände mit Injektionsanker
Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Drempelpfette
b/h= 20/16cm

Drempelstiel  b/t= 16/20cm
Anschluss an Deckenbalken biegesteif mit eingeschlitztem Knotenblech + SDü oder glw.
Anschluss an Drempelpfette z.B. mit eingeschlitztem Blech + SDü oder glw.

Sparren
b/h= 16/18cm
e≤ 100cm

Strebe
b/h= 20/16cm

Strebe
b/h= 20/16cm

 Der Keller wird gemäß Bodengutachter
 lagenweise aufgefüllt und lagenweise verdichtet. 

Bestand - Streben
b/h= 16/21cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm

Bestand - Riegel
b/h= 18/22cm

Bestand - Streben
b/h= 16/21cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Stiel
2x b/t= 23/13cm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/20cm Bestand - Kopfband

b/h= 18/20cm

Bestand - Riegel
b/h= 18/22cm

Anschluss an Streckbalken mit Kopfplatten und seitlichen Laschen t= 10mm,
Kehlnähte 4mm umlaufend
+ beidseitig Dü Ø95 - C2, M16 oder glw.

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 32/32cm

Bestand - Unterzug
b/h= 32/32cm

Bestand - Streckbalken
b/h= 30/30cm

Bestand - Kopfband
b/h= 16/20cm

Bestand - Stütze
b/t= 20/20cm

Bestand - Unterzug
b/h= 32/32cm

Bestand - Kopfband
b/h= 16/20cm

Anschluss an Streckbalken mit Kopfplatten und seitlichen Laschen t= 10mm,
Kehlnähte 4mm umlaufend
+ beidseitig Dü Ø95 - C2, M16 oder glw.

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Stb.-Aussteifungsbalken
b/h= 50/50cm

12 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm, l= 70cm
(4 je Seite) z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe in Pfeilerfundament t= 35cm

Auflagertasche
t= 15cm

12 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm, l= 70cm
(4 je Seite) z.B. Fischer FIS V oder glw.
Einbindetiefe in Pfeilerfundament t= 35cm

Auflagertasche
t= 15cm

Anschluss an Kopfband
gemäß Detail 1

Fußplatte t= 20mm, Kehlnähte 4mm umlaufend
+ 2 Edelstahlinjektionsanker M16
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

2x HEB 180, S235
für F30 beschichtet

beidseitiger Rückbiegeanschluss an die Bodenplatte
z.B. Halfen HBT 55-8/20-2 oder glw.

beidseitige Schraubanschlüsse für Balken
z.B. Halfen HBS-05-S-12 oder glw.

Stb.-Bodenplatte
konstruktiv bewehrt

 Der Keller wird gemäß Bodengutachter
 lagenweise aufgefüllt und lagenweise verdichtet. 

Drempelpfette
b/h= 20/16cm

Drempelstiel  b/t= 16/20cm
Anschluss an Deckenbalken biegesteif mit eingeschlitztem Knotenblech + SDü oder glw.
Anschluss an Drempelpfette z.B. mit eingeschlitztem Blech + SDü oder glw.

Fußplatte 200x120x10mm
mit 2 Edelstahlinjektionsankern
Fischer FIS A M 16
+ Fischer FIS V Plus 360 S oder glw.
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

Fußplatte 200x120x10mm
mit 2 Edelstahlinjektionsankern
Fischer FIS A M 16
+ Fischer FIS V Plus 360 S oder glw.
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm

Gurtholz  b/h= 8/20cm
Verankerung an Bestandswände mit Injektions-
anker Fischer FIS V + FIS A M16, e≤ 1.66m
oder glw., Verankerungstiefe h≥ 20cm

Verankerung der Sützen an Wände
mit jeweils 2 Edelstahlinjektionsankern
M16 Fischer FIS V, hef = 20cm oder glw.

Stahlstütze HEB 100, S235
mit Kopfplatte t= 10mm, Anschluss mit 4xM12

Sparrenpfette HEA 100, S235
mit Rippen t= 8mm über Auflager
Lagesicherung auf Dachträger mit 4xM12

Dachträger HEA 220, S235
mit Rippen t= 8mm über Auflager

Dachneigung 8.5°

Stahlstütze HEB 100, S235
mit Kopfplatte t= 10mm
Anschluss mit 4xM12

Deckenbalken  b/h= 16/24cm, e=83cm
Auflager mit Auflagertaschen t= 20cm

Anschluss an Kopfband
gemäß Detail 1

Fußplatte t= 20mm, Kehlnähte 4mm umlaufend
+ 2 Edelstahlinjektionsanker M16
auf ca. 3cm Vergußmörtelbett

2x HEB 180, S235
für F30 beschichtet

Stb.-Sockel  b/t= 50/50cm, genaue Lage gemäß Bestandsstütze
4 Edelstahlbewehrungsanker ø12mm in Bestandsfundament kleben,
z.B. Fischer FIS V oder glw., Einbindetiefe t= 20cm

unbewehrtes Einzelfundament
l/b/h= 80/80/70cm
Unterfüllung mit Magerbeton oder glw.
im aufgelockerten Arbeitsraum

Stb.-Bodenplatte
konstruktiv bewehrt

beidseitiger Rückbiegeanschluss
z.B. Halfen HBT 55-8/20-2 oder glw.

Stb.-Aussteifungsbalken

Bestand - Fußpfette
b/h= 18/20cm

 2 

neue Holzbalkendecke
b/h= 16/24cm, e=83cm
OK +3.79, UK +3.55
Hinweis  4  und  6 

-0.72

-0.26 -0.26-0.22
±0.00±0.00±0.00±0.00±0.00

+2.29

+2.49

+3.55+3.59

+3.79 +3.79
+3.91+3.91

+4.565

+4.725

umlaufender neuer Stb.-Ringbalken
am Wandkopf, h= 24cm

Regelsparren
b/h= 10/24cm, e≤ 90cm

Sparren mit Auswechslung
b/h= 10/24cm, e≤ 85cm

Sparren
b/h= 12/24cmBestand - RandgebindeBestand - Randgebinde Bestand - Innengebinde Bestand - Innengebinde

 Die Bestandsbalken sind idealisiert dargestellt. 

1 2 3 4 5 6 7 8
Schnitt 4 - 4

Regelsparren
b/h= 10/24cm, e≤ 90cm

Bestand - Mittelpfette Innenfeld
b/h= 18/20cm

Bestand - Firstpfette Innenfeld
b/h= 18/20cm

Regelsparren
b/h= 10/24cm, e≤ 90cm

Bestand - Mittelpfette Innenfeld
b/h= 18/20cm

Bestand - Fußpfette
b/h= 18/20cm

-0.72 -0.72

-0.32 -0.32-0.22 -0.22
±0.00

L

-1.10 -1.10

-0.40 -0.40

±0.00

+3.55

+3.79
+3.91

+4.565

+4.725

Detail 2Detail 1
Detail 1

beidseitige Verstärkung mit Kantholz b/h=6/20cm
mit Sr VG 6x120 oder glw., 2-reihig im Abstand
von 10cm verschrauben

 Die Bestandsbalken sind idealisiert dargestellt. 

G F E CD B A
Schnitt 1 - 1

Schnitt 2 - 2

-0.72

-0.22

±0.00

Schnitt 3 - 3

Schräge Abbruchkanten an den Hallenwandöffnungen sind durch
Vernadelung mittels Injektionsankern zu sichern, z.B. mit Fischer
FIS V + FIS A M8 oder glw.

 2 Die neuen Mauerwerkswände erhalten einen Stb.-Ringbalken
b/h= 17.5/24cm unter der Decke (OK +3.59, UK +3.35).

 4 Der Anschluss der Balken an Gurthölzer und Stb.-Ringbalken
(OK +3.55) erfolgt mit Winkelverbindern ABR105 oder glw.

 5 Der Anschluss der Balken an Gurthölzer und Stb.-Ringbalken
(OK +3.59) erfolgt mit Winkelverbindern ABR105 oder glw.
Der Anschluss der Balken an Stahlunterzüge erfolgt mit
2 HE-Ankern überkreuz oder glw.

 6 Die Decken sind konstruktiv als Scheibe auszubilden. Dazu
werden OSB-Platten oder glw. mit Nut und Feder verbaut.
Längsstöße werden versetzt. Es sind keine schwebenden
Stöße auszubilden. Die Befestigung auf den Balken erfolgt
z.B. mit KMR 1,53x50, e≤ 50mm.

Bestand

Legende / Material

Holz: Bestand C24, Neu KVH C24, Gl 28c

Baustahl S235, Windrispen S350

unbewehrter Beton C16/20

Stahlbeton C20/25, B500

Stahlbetonfertigteil C30/37, B500

neues tragendes Mauerwerk KS 12-1,8 / IIa

Allgemein
Baunull +/- 0.00 = 150.20m DHHN 2016
Hierzu gehört die statische Berechnung des Büros STB Ingenieure.
Die Architektenplanung des Büros °pha Architekten BDA ist zu beachten.

Mit Bestand:
Alle Maße zum Bestand sind ca.-Maße und müssen vor Ort zwingend überprüft werden.
Bei Abweichnungen im Bestand von der getroffenen Annahme ist der Tragwerks-
planer hinzuzuziehen.

Beton allgemein
Die Betonoberflächen und Anordnung von Dreiecksleisten sind gemäß Angabe im
Architektenplan bzw. LV auszuführen.
Bemerkung zu Betonzusammensetzung und Ausführung:
Bei der rechnerischen Begrenzung der Rissbreite für die Bauteile wurde früher Zwang
vorausgesetzt.
Zur Begrenzung der frühen Betonzugfestigkeit wurde ein Beton mit mittlerer Festig-
keitsentwicklung angenommen.

Gründung
Eine 5cm Sauberkeitsschicht C 8/10 ist auszuführen.

Schalung
Die Nachbehandlung, die Ausschalfristen sowie die Stellung von Hilfsstützen haben
gemäß EC2 DIN EN 13670 zu erfolgen.

Die Abstützung und Aussteifung der Fertigteile für alle Bau- u. Montagezustände
erfolgt nach Wahl und Nachweis der ausführenden Firma.

Fugen
Die Lage und Ausbildung der Arbeitsfugen erfolgt nach Wahl AN.
Die vorhandene Bewehrungsführung ist zu berücksichtigen.

Arbeitsfugen sind rau auszubilden gemäß DIN EN 1992-1-1.

Mauerwerk
Die Lage des Mauerwerks sowie MW-Durchbrüche sind den Architektenplänen zu
entnehmen.
Alle Mauerwerkswände, die an Bestandsmauerwerk anbinden, sind mit stehender
Verzahnung anzuschließen.
Alle nicht dargestellten Wände sind nichttragend und werden baubegleitend geklärt.

Alle nicht angegebenen Tür- und Fensterstürze sind mit Flachstürzen auszuführen.

Einbauteile
Einzubetonierende Leerrohre, Blitzschutz- und Grundleitungen, Bodenabläufe und
ergänzende Angaben zu Einbauteilen bei Durchbrüchen und Schlitzen sind den Plänen
der Fachingenieure zu entnehmen.

Sonstiges
Die Wärmedämmung erfolgt gemäß Angabe Architekt bzw. gültigen Wärmeschutz-
nachweis.

Die Ausführung der Brandschutzmaßnahmen erfolgen gemäß Brandschutzgutachten,
Architekten- und TGA-Plänen sowie statischer Berechnung.

Der Holzschutz erfolgt gemäß DIN 68 800.

Alle Stahleinbauteile sind in S235 und mit Korrosionsschutz nach DIN EN ISO 12944,
z.B. durch Verzinken auszuführen.

Es ist eine Werkplanung und ein Aufmaß durch Baufirma und Zimmerei erforderlich.

Es erfolgt eine handwerkliche Sanierung von örtlichen Schäden am Bestand, z.B.
Mauerwerk oder Holzbau.

Hinweise
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Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

2x HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler
4x SDü ø16mm

U 300 mit Kopfplatten
t= 10mm

2x M16, 4.6

Fahnenblech t= 10mm
mit umlaufender Kehlnaht 4mm

Detail 1
M 1:10

U 300 mit Kopfplatten
t= 10mm

2x M16, 4.6

HEB 180
mit 2cm Luftfuge zum Pfeiler

4x SDü ø16mm

Fahnenblech t= 10mm
mit umlaufender Kehlnaht 4mm

Bestand - Kopfband
b/h= 18/22cm

Schnitt
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Detail 2
M 1:10

Auflager der Deckenbalken
t= 20cm mit Auflagertaschen

Gurtholz
b/h= 8/20cm

Drempelstiel
b/t= 16/20cm

jeder 2. Deckenbalken
b/h= 12/20cm, e=83cm bzw.
b/h= 16/24cm, e=83cm

eingeschlitztes Knotenblech
t= 10mm, S235
+ 2x2x2 SDü ø12mm, S235 oder glw.
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